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Beten im Geist 
 
"Beten im Geist" bedeutet,  
sich vom Heiligen Geist leiten zu lassen, im Einklang mit Gottes Willen zu beten, oft durch 
eine innere Last oder Führung, und dies kann auch das Beten in unbekannten Zungen 
umfassen, ist aber nicht darauf beschränkt, sondern soll auch verständlich sein und den Geist 
Gottes nicht betrüben. Es ist eine Form des Gebets, die tief aus dem Herzen kommt, eine 
Partnerschaft mit Gott darstellt und nicht nur eine formelhafte Wiederholung ist, sondern ein 
lebendiger Dialog, der die Welt bewegt.  
Kernaspekte des Betens im Geist: 

• Leitung durch den Heiligen Geist: Der Geist legt einem eine Last aufs Herz, für 
bestimmte Anliegen zu beten. 

• In Übereinstimmung mit Gottes Wort: Das Gebet im Geist ist im Einklang mit der 
Bibel und dem Willen Gottes. 

• Innerlichkeit: Es geht um die innere Haltung und Hingabe an Christus, nicht um 
äußere Rituale. 

• Verständlichkeit: Es kann sowohl verständlich für den Betenden und Zuhörer sein (1. 
Kor 14,15) als auch in Sprachen geschehen, die der Geist gibt. 

• Nicht nur Formel: Es ist ein lebendiger Dialog und kein magisches Schema oder 
Monolog. 

• Ewige Präsenz: Christen haben das Privileg, durch den Geist immer und überall zu 
beten.  

Biblische Grundlage: 

• Epheser 6,18 & Judas 20: Ermahnen, allezeit mit Bitten und Flehen im Geist zu 
beten. 

• 1. Korinther 14,15: Sprechen über das Beten im Geist und die Verständlichkeit.  

Praktische Bedeutung: 

• Beten mit dem Herzen: Ein Ausdruck des Glaubens und der Gemeinschaft mit Gott. 
• Hören auf Gottes Stimme: Der Geist gibt Einsicht, was und wie man beten soll. 
• Ganzheitliche Hingabe: Es erfordert eine völlige Hingabe an Jesus Christus.  

 


